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K I R CHDOR F E R
Gemeindebr i e f

der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist
des Rates und der Stärke, der Geist der Erkenntnis und
der Furcht des HERRN. Jesaja 11,2

Auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN,
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Aus der Feder des Pastors

In diesen Tagen erreichten meine Familie
und mich zwei Weihnachtskarten. Eine
kamaus derGegend hier umWartburg, die andere ausDeutschland. Beide
kamen Ende April bei uns an. Offensichtlich spielt die Entfernung bei der
Verspätung keine große Rolle. Ein Freund erzählt mir, dass ein Brief aus
seiner Familie, der 2016 versendet wurde, unlängst wieder beim Absender
als unzustellbar abgeliefert wurde. Schuld an der Verspätung und dem
Verschlampen – ist wohl klar – ist die südafrikanische Post, die mich auch
schon mal mehr als ein Jahr lang auf Post warten ließ. Bestimmt hat jeder
vonunsÄhnlicheserlebt. Inzwischen ist die südafrikanischePost schonmal
wieder insolvent. Bei demallen wirkt ihr selbsterwähltesMotto wie einWitz:
„We deliver, whatever it takes“…

Ihr Lieben, bei unsrerPost ist solcheinMottoWunschdenken.Wiegut, dass
wir einen Gott haben, der seine Versprechen immer einhält, kostet es ihm,
was es mag. Ein Gott, der immer liefert, was er zusagt; der immer hält, was
er verspricht; der seine Versprechen alle einlöst, und wenn er auch aus der
Ewigkeit in unsere Zeit hineinwirkt; sein Wirken kommt nie zu spät.

Einmal sendet der Gott der Herr seinen heiligen Geist zu seiner Kirche, wie
er versprochen hat. Christus spricht:

„Es ist gut für euch, dass ich weggehe. Denn wenn ich nicht weggehe,
kommt der Tröster nicht zu euch. Wenn ich aber gehe, will ich ihn zu euch
senden. Und wenn er kommt, wird er der Welt die Augen auftun über die
Sünde und über die Gerechtigkeit und über das Gericht. … Er wird euch in
alle Wahrheit leiten… Er wird mich verherrlichen.“ (Joh 16,7f.13f.)

Diese Verheißung hat Christus zu Pfingsten wahr gemacht. Er hat der
Kirche seinen Heiligen Geist gesandt, und anders als bei der
südafrikanischen Post ist der auch tatsächlich angekommen und wirkt bis
heute unter uns – er tut der Kirche und aller Welt die Augen auf über die
Sünde und die Gerechtigkeit und das Gericht, er leitet uns in alle Wahrheit
durch das Wort des Herrn, und er verherrlicht Christus, sodass viele
Menschen zum Glauben an den Heiland kommen durch das Werk des
Heiligen Geistes.

Weihnachtspost im April

 



 

Mai
Tu deinen Mund auf für die Stummen und für die
Sache aller, die verlassen sind.
Sprüche 31, 8

Juni
Petrus aber und die Apostel antworteten und
sprachen: Man muss Gott mehr gehorchen als den
Menschen.
Apostelgeschichte 5, 29

Juli
Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns.
Denn in ihm leben, weben und sind wir.
Apostelgeschichte 17, 27
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Zweitens aber sorgt dieser gleiche
Heilige Geist dafür, dass unsere
Gebete zu Gott dem Herrn, die wir
aus dieser Zeit und Welt an ihn
richten, ihn auch tatsächlich
erreichen und vor ihm wohlgefällig
sind. So haben wir die Zuversicht:
Auf den Heiligen Geist ist Verlass.
Gott hört unsere Gebete – und er
erhört sie ganz gewiss auch zu
seiner Zeit.

 



Mai

30.04.- 02.Mai Ältere Rüstwoche
22. Gemeide-Potjie

31.- 04.06. FELSISA Pastorenkonvent
13. Himmelfahrt
23. Pfingsten
24. Pfingstmontag

August
08. Prüfung

13.- 15. English Youth Winter Camp
15. Konfirmation

19.- 21. Synode derFELSISA (Wittenberg)
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WICHTIGE DATEN
Das ist meine Freude, dass ich mich zu

Gott halte .
Psalm 73,28

Gott
hilft und beschützt uns

Ich will fest auf Gott vertrauen, denn
er ist meine Hoffnung. Er ist mein
Fels und meine Hilfe, meine Burg,

in der mir nichts geschehen
kann. Psalm 62,6-7

Des Christen
Tag beginnt
und endet
mit einem
Gebet



MAI

08 - Gertrud Drewes 79
10 - Edith Fortmann 83
12 - Günther Lucht 79
20 - Mona Hillermann 85
27 - Heinz Rencken 72
29 - Eduard Schulz 76
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JULI

08 - Wilhelm Burger 92
12 - Ingrid Rencken 88
26 - Edla Dittrich 71
31 - Wilma Eggers 84
31 - Ingla Bielefeldt 77

unserer lieben Alten

GEBURTSTAGE

JUNI
10 - Lydia Rencken 71
21 - Edith Robertson 87
22 - Lucie Oellermann 91
25 - Landolf Koch 76

Geburtstag ist wohl ohne Frage der
schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren,
zumWiegenfest dir gratulieren.

Wenn wir es auch nicht immer sagen,
wir wissen, was wir an dir haben.
Denk stets daran, vergiss es nicht,
wir lieben und wir brauchen dich!

Wir wünschen dir ein Lied
auf den Lippen,

ein Lächeln im Blick,
ein Herz voller Liebe und
jeden Tag ein bisschen Glück.

Gottes Segen zum Geburtstag!



Taufe
21/02/2021

Nachrichten aus der Gemeinde

Ella Hillermann
01/02/2021

Tochter von
Ania und Rudi
Hillermann

Er wird deinen
Fuß nicht gleiten

lassen,
und der dich

behütet, schläft
nicht.

Psalm 121,36

Siehe, Kinder
sind eine gabe
Gottes, und

Leibesfrucht ist
ein Geschenk.

Psalm
127,3
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Frauenschaft Bei der Jahreshauptversammlung der
Frauen ist Fr. Elona Hillermann, nach
dem sie sich zu einem zweiten Termin
als Hauptleiterin stellte, erwählt
worden. Wir danken ihr für ihren treuen
Einsatz in den vergangenen drei
Jahren und wünschen ihr erneut den
Schutz und Segen Gottes zu ihrem
Amt.

Unserer Sekretärin, Rona Wittig, so
wie Gruppenleiterinnen, Elsmarie
Scharlach, Sieglinde Wittig und
Brunhilde Ortmann mit Gruppen-
unterleiterinnen, Heidi Koch,

Komitee der Frauenschaft
Hinten: Heidi Koch, Elsmarie Scharlach, Heidi Fortmann, Sieglinde Wittig

Vorne: Brunhilde Ortmann, Elona Hillermann, Rona Wittig

Einsatz: Waltraud Eggers

HeidiFortmannundWaltraudEggers, sei herzlichgedankt für ihrenEinsatz.
Auch ihnen wünschen wir, dass der Segen des Herrn sie stets begleite.
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Bei der Jahreshauptversammlung der Männer wurden neu erwählt:
als Kirchenvorsteher, die Herren Victor Uhlmann und Ingbert Hillermann,
im neuen Amt als Küster, die Herren Gilbert Hillermann und
Heinz Rencken, in das Altenheimkomitee, Herr Leon Schulz
und als Kassenführer wurde ernannt, Herr Rolf von Fintel.

Victor Uhlmann, Gerald Scharlach, Heinz Wittig (ausgetreten),
Pastor Dr. Karl Böhmer, Ingbert Hillermann (neu erwählt), Manfred Rencken

Möge der Segen des Herrn, alle neu Erwählten begleiten, so wie alle die
schon in einem Amt der Gemeinde dienen, auf ihren Wegen behüten,
führen und leiten.

Einführung von Herrn Ingbert Hillermann am Sonntag Judika

Ewiger Gott, groß und wunderbar sind deineWerke.Wir danken dir für die
zahlreichen Möglichkeiten, deine Gegenwart und deinen Heilsplan zu
bezeugen, und für die Freiheit, dies zu tun. Gib uns und denen, die
Verantwortung tragen, Kraft, Stärke, gegenseitigen Respekt in Wort und
Tat, Zurückhaltung bei der Ausübung von Macht und den Willen, Frieden
und Gerechtigkeit für alle herbeizuführen.

ÖRK
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In christlicher Hoffnung nehmen wir Abschied von

Phyllis Eggers, die am 11. Februar 2021 aus dieser
Zeit in die Ewigkeit abgerufen wurde.
Am 27. Februar 2021 fand ein Trauergottesdienst in
der Kirche der Gemeinde Durban-Westwille statt
und anschließend die Beisetzung auf dem Friedhof in
Hillcrest.

Gott der Herr nehme die Entschlafene in Gnaden an. Er tröste die
Trauernden und stärke ihren Glauben. Er helfe uns allen, dass wir
unser Ende bedenken.

Treu ist das Herz
nach der Weise "Ich singe Dir mit Herz und

Mund")

Treu ist das Herz, das brach
für mich

und litt den bittren Tod,
damit ich lebe ewiglich,
vereint mit Dir mein Gott.

Nie wankt der Fuß, der mit
mir geht,

er führt zum sichren Ziel,
auch wenn der Sturm entgegen

weht
und ich nicht laufen will.

Das Wort aus Deinem
Munde Herr

geschieht sofort im nu,
es öffnet Himmel, Berg und Meer
und schließt sie wieder zu.

Du bist die Hand, die mich
nie lässt,

Du nimmst mich wie ich bin.
Auch wenn ich fall, hälst Du

mich fest
und stellst mich wieder hin.

Dein Auge schläft und
schlummert nie,

es kann Dir nichts entgehn,
auch was geschieht erst

morgen früh,
hast Du schon längst gesehn.

Dein starker Arm, der reicht
so weit,

das All ist viel zu klein.
Der Tod, das Leben und die Zeit,
die lenkst nur du allein.

Drum will ich stets in Dir
mich freun

und allzeit jubiliern.
Was auch passiert, ich bin ja dein,
Du wirst mich sicher führn.

Lobpreisgedicht, Autor: Gabriele Brand



Liebe Gemeinde Kirchdorf,

als kleines Kind haben wir recht häufig meinen Opa Werner Straeuli (Sr.)
hier besucht, so dass Wartburg schon immer einen besonderen Platz in
meinem Herzen hatte. Als ich also herausfand, dass ich mein Vikariat in
Kirchdorf machen dürfe, habe ich mich sehr gefreut. Aber die Straße, die
mich und meine Familie nach Wartburg geführt hat, war keine kurze:

Ich wurde 1992 als Sohn von Hans und Renate Straeuli in Pretoria geboren
und in der St. Paulusgemeinde am 21.07.1992 getauft. Ich ging an der
Deutschen Schule Pretoria zur Schule und schrieb dort auch mein Matrik.
Nachdem ichmein „gap-year“ in 2011 inDeutschland abgeschlossen habe,
studierte ich 2012Chemische Ingenieurswissenschaft anTUKS inPretoria.
IndiesemJahr lernte ichauchmeine jetzigeFrauNadia (geb. vanRyneveld)
kennen. Sie ist in Centurion geboren und aufgewachsen und studierte
ebenfalls an TUKS.

Während meines ersten Studiums begann aber das Interesse an dem
Pastorenamt immer mehr zu wachsen, sodass ich Anfang 2013 mein
Ingenieursstudium abbrach und mit einem Theologiestudium an TUKS
begann. In dieser Zeit wohnte ich auch manchen Lehrveranstaltungen am
LTS in Pretoria bei.

Nachdem ich 2015 meinen Bachelor in den biblischen Sprachen

Vorstellung des Vikars Werner Straeuli mit Nadia und Sohn, Eli
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abgeschlossen habe (Nadia studierte Finanzverwaltung an TUKS und
schloss auch 2015 ihren Bachelor ab) bereitete ich mich auf meinem
nächsten Schritt des Theologiestudiums vor. Bevor ich aber diesen
nächsten Schritt machte, begann ich eine andere Reise mit meiner Nadia,
indem wir am 08.01.2016 in den Stand der Ehe traten. Sie war und ist ein
ständiger Beistand in meinem ganzen Studium und Leben gewesen.
Im April 2016 zogen wir gemeinsam nach Oberursel, Deutschland, wo ich
mein Theologiestudium weiterführte. Dieses Studium wurde durch ein
einjähriges Austauschprogrammmit den Vereinigten Staaten von Amerika
bereichert.

Unsere Familie wuchs als Eli Werner Straeuli am 08.09.2019 geboren
wurde.
Nach dem Austauschprogramm begaben wir uns wieder nach Oberursel,
wo ich meine letzten Lehrveranstaltungen besuchte und mich auf das
Examenvorbereitete.ZumGlückkonnte ichmeinExamen trotzderCorona-
Pandemie schreiben und bestand am 26 Februar 2021 mein 1. Examen.
AlsFamiliehabenwirDeutschlandundAmerikasehrgenossen,aber immer
auch Südafrika und die Menschen hier vermisst, so dass wir uns nun sehr
freuen wieder zurück in unserer Heimat zu sein.

Wenn ich nicht arbeite, genieße ich vor allemkochenund lesen.MeineFrau
und ich mögen sehr verschiedene Kulturen und Länder, besonderes deren
verschiedene Speisen, kennenzulernen und sind auch deshalb in Europa
und USA viel gereist. Als Lieblings Ferienort zählt für uns aber immer
irgendeineKüste (zumGlück zählt für unsVaaliesWartburg auch schon als
Küstengebiet).

Wir schätzen es sehr, wie wir schon in dieser Gemeinde aufgenommen
worden sind und freuen uns Teil von ihr zu sein und Kirchdorf unsere
Gemeinde nennen zu dürfen.

Das Vikariatsjahr wird für meine Familie und mich sicherlich viele
Neuigkeiten und Überraschungen bereithalten, wobei ich mir sicher bin,
dass ich mit Gottes und euer Hilfe hier sehr viel lernen werde und dass ich
das gelernte weiter in meinem Dienst an der Kirche gebrauchen kann.

Auf ein frohes Zusammenarbeiten,
Vikar Werner Straeuli
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Einführung von Werner Straeuli in sein Amt als
Vikar am Sonntag Quasimodogeniti

Wir heißen Familie Straeuli herzlich willkommen bei uns in Kirchdorf.
Gott der Herr schenke ein gesegnetes und erbauliches Miteinander.
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Onkel StillfriedWortmann (1909 - 2002) durfte ich
kennenlernen als einen sehr ruhigen, taktvollen
und liebevollen älteren Herrn.

In seinemLadenaufBruynsHill hat er inallerRuheallesgeschafft,was
ermusste,warhöflichundüberaushilfsbereit.Bei seinem freundlichen
Lächeln blickten seine Augen pfiffig aus zwei kleinen Schlitzen, wobei
er sich mit etwas Scheu um meine, so wie vieler anderen Gesundheit
erkundigte. Seiner Frau Minna war er die unersetzliche Stütze, die sie
brauchte, und niemals wurde ihm etwas zu viel.
Meine erste Bekanntmachung mit ihm geschah, als ich im Dezember
1979 mit einem blauen Peugeot „Pickup“ die Post für Familie Eggers
im Bruyns Hill Laden abholen sollte. Barfuß, mit kurzer Jeans Hose
und ärmellosem T-Shirt stolzierte ich in den Laden und auf Herrn
Wortmann zu. Höflich erkundigte er sich über meine Herkunft,
während er mir die Post aus dem Postfach hinter der Theke
überreichte. Aus den Augenwinkeln erblickte ich eine ältere Frau, die
gezielt auf mich zukam. „Bist du die neue Freundin von Heinrich? Aus
Südwest?“ ... „Ich habe schon von dir gehört!“ Als Ausdruck der
Freude und Akzeptanz nahm ich diese Begrüßungsart entgegen

und ließ mir auch noch von Frau
Wortmann raten, nicht barfuß zu
laufen, da es mir in meinen
älteren Jahren so manche
Probleme mit den Füßen geben
würde. Als Beweis zeigte sie mir
ihre Füße, und ich nahm ihre
Ermahnung gerne an.
Gebückt von der vielen
Arbeitslast und seinem hohen
Alter sah ich Onkel Stillfried
SonntagnachSonntag, auf dem
Gelände vor der Kirche, die
Bänke mit einem reinen Tuch
abwischen, damitwermochte es
sich während des Blasens vor
der Kirche auf einer sauberen
Bank gemütlich machen konnte.



Als damals junge Frau
konnte ich nur darüber
staunen und mir ein Vorbild
an dieser besonderen
Treue und diesen
Liebesdienst nehmen.
Gerne teile ich diesen
Artikel/Bericht von Onkel
Stillfried zur Erinnerung an
einen lieben Mann und zur
kleinen Einsicht allen

So berichtet Onkel Stillfried in seiner Mundart aus der alten Zeit.

jüngeren Lesern über das Verhalten und Leben der Menschen aus
Wartburg vor vielen, vielen Jahren.

Erinnerungen an frühere Zeiten.
Geschrieben von Stillfried Wortmann
Ich wurde geboren auf der Farm, Nobel, welche ein Teil von Waterfall ist.
Mein Großvater Wortmann hat 2000 Acker von einer Englischen
(Spekulanten) Firma gekauft für 10 Shilling pro Acker. Als Natal englische
Provinzwurde, verzogeneinigeBauernzurücknachOrangeFreeState.Die
englische Firma kaufte die Farmen für 1 Gewehr (Magazine Rifle) und
verkaufte sie für 10 Shilling pro Acker. Die Farmen waren 2 - 6000 Acker
groß.

Als ich Sieben Jahre alt war, musste ich zur Schule, wo auch meine älteren
Geschwister gegangen waren, nämlich, „Singletree Goverment Aided
School.“



Diese Schule war an der Nordwest Ecke von Onkel Gustav Rabes Farm
(Jetzt Hoffmann) gelegen und grenzte an Schmidts Farm.
Herr Peter Fröhling war der alleinige Lehrer von ungefähr 20 Schülern.
Etwa 1919 ging die Zahl der Schüler runter. Fröhling meinte er käme mit
dem Gehalt nicht aus, aber die Eltern sagten, sie können nicht mehr Geld
aufbringen. Die Folge war das die Schule aufflog. Die Schüler mußten
andere Schulen finden. Die Meisten gingen nach Wartburg Government
School, andere gingen nach Harburg und Monte Bello.
Mein Bruder und ich gingen auch zu der Wartburg Government School –
6Km entfernt. Es ging barfuß, querfeldein bergauf und bergab über den
Mkabelafluss und wieder bergauf bis an den großenWeg bei Habermanns
Einfahrt. Im Winter legte sich der Forst ganz dicht im Tal und die Füße
wurden wie Eisblöcke. Im Sommer kamen Gewitter, und wir kehrten dann
mal bei Shange ein, der am Ende der Farm am Mkabela wohnte.

Die alteWartburg Schule war ein altes Gebäude (die erste Kapelle der neu
gegründeten Gemeinde Wartburg, deren Pastor mein Großvater Bartels
war.) der Oberlehrer war Fritz Schulze, von dem man gut was gelernt hat,
obwohl er keine Ausbildung hatte. Der Backsteinteil des Gebäudes wurde
von Fritz Schultze benutzt um Standard drei bis sechs zu unterrichten. Der
andere Teil von Blech und Holz war für die Anfänger, von Fräulein Scriba
betreut.

Das erste Flugzeug.
Es musste wohl so 1918 gewesen sein, als nach Schulschluss (Singletree
Schule) Siegfried Wortmann und ich beschlossen schwimmen zu gehen
in seines Vaters Damm. Als wir zu dem Damm kamen, hörten wir ein
Gedröhne, wie von einem schweren Lastwagen. Erst dachten wir es wäre
Brüllen von einem Bullfrog, aber das mussten wir gleich abschreiben. Wir
haben gebadet, wurden aber gestört von dem Dröhnen. Wir blieben nicht
lange imWasser: ein jeder ging dann zu seinem Haus. Als ich nach Hause
kam,wurde ichgleich gefragt ob ich dasFlugzeuggesehenhätte, ich sagte:
„Nein, Siegfried und ich hatten ein dröhnen gehört.“

„Hast du denn nicht in die Luft geguckt, es war ein Flugzeug gewesen.“

DasLeben in denaltenZeitenwar nicht sogehetztwie jetzt.Manhattemehr
Zeit für einander. Aber es gab auch schwere Zeiten. Anfangs 1900 haben
East Coast Fever und Rinderpest großen Schaden an Viehbestand getan.
Mein Vater behielt eine Kuh über und die hieß Matjie-tjie. Die war ein
Charakter für sich, nicht so zahm wie eine Jersey. Als sie gekalbt hatte,
musste sie ja auch gemolken werden. Der alte Jonas gab sichMühe, sie zu
zähmen. Im Kraal war ein Pfahl, wo die Kühe, die nicht so zahm waren,
angebunden wurden, um sie zu melken. 15



WennMatjie-tjie an der Reihe war, dann rief Jonas: “Matjie-tjie, Matjie-tjie!“
Sie hob den Kopf hoch und Jonas sagte: „Matjie-tjie, kom paal toe!“ Dieses
sagte er zwei- oder dreimal dann kam Matjie-tjie in gutem Tempo und
drückte die Stirn an den Pfahl und wurde angebunden. Das Kalb wurde
dann zugelassen, um zu saugen. Jonas versteckte sich einen Moment,
damit die Mutter die Milch besser runterließ und schnell melkte er dann den
Teil für unseren Gebrauch und ließ den nicht nötigen Teil für das Kalb
zurück.

Man pflanzte Mais, etwas Kartoffel und Bohnen. Mais wurde zu 4 oder 5
Schilling verkauft. Das Anlegen von Wattlebäumen war eine Hilfe. Die
Eisenbahn fuhr schon lange über Schroeders –Dalton nachGreytown. Ein
Segen war es als
von Schroeders ein
Abzweig gebaut
wurde über Wartburg
nach Bruyns Hill. Ich
war zugegen als
1914 der erste Zug in
Bruyns Hill einlief.
Es wurde ein hohes
Gestell über die
Schienen errichtet,
wo am Querbalken
eine Flasche mit
Champagne am Band hing, um von der Lokomotive zerschmettert zu
werden. 1922 baute Andrew Bruyns ein Blech- und Holzgebäude auf
Bruyns Hill und öffnete den Laden, „Bruyns Hill Cash Store.“ Das erste
Gebäude war, wo heute die Bruyns Hill Schule, ist.
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Die Familie Reiche war
eine angesehene
Familie und wurde
bekannt durch den
Laden mit Namen F & G
Reiche, der über 100
Jahre Geschäft ge-
trieben hat. Die Firma
verschickte Waren per
Post nach allen Teilen
Natals bis nach
Lüneburg und Piet
Retief.



Zu der alten
Geschichte
Wartburgs müssen
wir die Wartburg
Butchery im
Gedächtnis halten.
Der volle Name war:
Wartburg Farmers
Association
Butchery.
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Der erste laden war auf der Farm Kortkrans Kloof. Als die Bahn nach
Wartburg kam,wurdedasGeschäft nachWartburg versetzt, gegenüber der
Station.
F&G Reiche war berühmt für die importierten Waren und Stoffe aus
Deutschland. Der erste Fritz Reiche war eine ehrwürdige Persöhnlichkeit,
der seinenHutabnahmfür jedermannauchvor jungenLeuten, zumBeispiel
Schülern. Wir jungen waren ganz gerührt davon und unsere Achtung stieg
dadurch.
Mein Onkel Heinrich und Wilhelm waren Transportfahrer, die dann mal für
ein paarWochenmitOchsenundWagenunterwegswaren, nachBarberton
und andere Stellen, aber öfter ging es nach Pietermaritzburg.Eines Tages
als sie fertig eingekauft hatten und noch sicher machten, ob alles recht sei,
legte sich ein Ochse hin und wollte nicht wieder aufstehen. Onkel Wilhelm
war einMeister mit Peitschen. Als nun auch Zuschauer da waren zeigte er,
wie man mit Peitschen knallen kann, aber der Ochse stand nicht auf. Das
Geheimnis war, dass wenn man den “Strop” los machte, der Ochse
aufstand. Das taten sie auch und der Ochse stand auf.

Ein Mann von der alten Zeit den ich
erwähnen möchte, war Dr. Herbert.
Ein Arzt und Wohltäter, der unserem
Distrikt große Dienste leistete. Da
waren noch keine Autos, aber Dr.Herbert
besuchte und pflegte die Kranken zu
Pferd, auch zu meiner Mutter kam er zu
Pferd als sie Lungenentzündung hatte.
Als 1917 die Flu wütete, wurde sein
„Flu Mixture“ mit Quinien ganz berühmt,
denn sie hat vielen geholfen.



Der Heili
ge Geist w

irkt :

Liebe
Beugung

Gerhorsam

Glauben
Tapferkeit

Zeugenmut
Hoffnung

Kraft

Todesfreudigkeit ein Leben für Gott er führt u
ns

hinaus in
s

Weite.18

Getraut in Kirchdorf
von Pastor

Thomas Beneke

Anja Thom
&

Ingo Eggers

24.04.2021

Bleibt in meiner Liebe! Das sage ich euch,
damit meine Freude in euch bleibe und
eure Freude vollkommen werde.
Johannes 15,9b11

Herzliche
Segenswünsche auf
eurem Gemeinsamen
Lebensweg.

Der erste Verwalter war, soweit ich mich erinnere, Heinrich Röhrs. Jahre
langwar der erfahrene JohannesBure derManager, der die guteMettwurst
und andere schöne Sachen machte.
Das andere Alte in Wartburg ist die Wartburg Garage. Hennie Wortmann
machte hier Reparaturen und „services.“ Es haben dannWalter Meyer und
Dietrich Rabe übernommen mit dem freundlichen Gustav Lauterbach als
„mechanic.“
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Ein Auszug nach der Kirchenagende für die evangelischen Gemeinden
des Österreichischen Kaiserstaates. Auf allerhöchsten Befehl
herausgegeben von dem kaiserlich königlichem Konsistorialrat Jakob
Glatz, Wien, 1829

Vater im Himmel und Geber aller guten Gaben!
Du hast deinen Geist zu geben denen verheißen, die dich darum
bitten. Siehe, wir kommen mit Gebet und Flehen vor dein Angesicht
und bitten dich in Demut unseres Geistes, schenke uns aus deiner
Fülle ein reichesMaßderGabendeinesHeiligenGeistes, desGeistes
der Wahrheit, der Liebe, der kindlichen Furcht, der Sanftmut und der
Kraft.

Lass solche Gedanken, Gefühle und Gesinnungen, wie sie deinen
Verehrern geziemen, in uns stets herrschend und deine Kraft in uns
Schwachen mächtig und tätig sein. Dein Geist töte in uns die Werke
des Fleisches, besiege alle bösen Lüste und sündlichen Begierden
und bringe uns zur wahren Freiheit. Er unterstütze uns in der Stunde
der Versuchung und der Trübsal mit seinem mächtigen Trost und
entzünde in uns innige Liebe zu dir, unserem himmlischen Vater, zu
JesuChristo, unseremErlöser und zu unserenNächsten alsMiterben
der Gnade.

Er flöße uns Zuversicht und Freudigkeit zu dir ein, treibe uns zum
Gebet anund vertrete uns selbstmit unaussprechlichemSeufzen.Hilf
uns doch, du Gott unseres Heils, dass wir die Mittel, die du uns zu
unsererHeiligungundSeligkeit darreichst,mit allerSorgfalt undTreue
gebrauchen mögen.

Das Wort der Wahrheit, das in uns gepflanzt wird, dringe in unsere
Seelen ein und bringe als ein lebendiger Same viele Früchte der
Gerechtigkeit. Unser ganzes Leben, alle unsere Gesinnungen und
Handlungen seien Zeugen dessen, dass wir nicht den Geist derWelt,
sondern den Geist Christi, nicht den Geist der Knechtschaft, sondern
den Geist der Kindschaft empfangen haben und von ihm getrieben
werden.

Dieser dein guter Geist wirke in allen Lehrern deines heiligen
Evangeliums. Führe sie in alle Wahrheit, heilige sie in derselben und
mache sie tüchtig, zur Ausbreitung deiner Ehre und zur Förderung der
christlichen Tugend und Gottseligkeit in Segen zu arbeiten.
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Dein Geist bekehre alle Abtrünnigen und Verirrten, überzeuge alle
Leichtsinnigen, erwecke alle Sorglosen, rühre alle Verstockten,
stärkealleSchwachen, festigealleWankenden, tröstealleTraurigen,
erfreue alle Bekümmerten und siege über alle Schrecken des Todes.

Dieser dein Geist wirke nicht allein unter uns, sondern auch auf
dem ganzen Erdboden unter allen Völker und Sprachen. Lass
durch ihn Licht und Wahrheit, Erkenntnis und Weisheit,
Rechtschaffen-heit und Gottseligkeit überall gepflanzt und aus-
gebreitet werden, wo nur irgend Menschen wohnen.

Dein Name, o Vater im Himmel, werde überall geheiligt. Dein Reich
komme zu allen, die durch deinen Sohn erlöst sind. Dein Wille
geschehe von allen, die durch dein Wort unterwiesen und erleuchtet
werden. Dir und deinemSohne inGemeinschaft desHeiligenGeistes
sei Preis und Ehre in Ewigkeit! Amen!

Galater 5,22

Die Frucht

aber des Geistes ist

Liebe

Der ist wie ein Baum, gepflanzt an denWasserbächen, der
seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter
verwelken nicht; und was er macht, das gerät wohl.
Psalm 1,3

Ihr aber, liebe Brüder, seid zur Freiheit berufen! Allein
sehet zu, daß ihrdurchdie Freiheit demFleischnichtRaum
gebet; sondern durch die Liebe diene einer dem andern.
Galater 5,13

Freude
Obwohl ihr ihn nicht seht, glaubt ihr an ihn; und schon
jetzt seid ihr erfüllt von herrlicher, unausprechlicher
Freude. Das Ziel eures Glaubens wird die Rettung eurer
Seelen sein.
1.Petrus 1,8-9
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Geduld

Freundlichkeit

sondern in allem erweisen wir uns als Diener Gottes: in
großer Geduld, in Trübsalen, in Nöten, in Ängsten, in
Schlägen, in Gefängnissen, in Verfolgungen, inMühen, im

Wachen, im Fasten, in Lauterkeit, in Erkenntnis, in Langmut, in
Freundlichkeit, im Heiligen Geist, in ungefärbter Liebe, in dem Wort der
Wahrheit, in der Kraft Gottes, mit den Waffen der Gerechtigkeit zur
Rechten und zur Linken, in Ehre und Schande; in bösen Gerüchten und
gutenGerüchten, als Verführer und dochwahrhaftig; als dieUnbekannten
und doch bekannt; als die Sterbenden, und siehe, wir leben; als
die Gezüchtigten und doch nicht getötet; als die Traurigen, aber allezeit
fröhlich; als die Armen, aber die doch viele reich machen; als die nichts
haben und doch alles haben.
Korinther 6 4-10

Seid weise imUmgangmit Menschen von draußen und
nutzt die Gelegenheiten, die Gott euch gibt!

Gütigkeit

Glaube

Sanftmut

Keuschheit

Ich weiß aber selbst sehr wohl von euch, liebe Brüder, dass
auch ihr selber voll Güte seid, erfüllt mit aller Erkenntnis, so
dass ihr euch untereinander ermahnen könnt. Römer 15,14

Eure Worte seien immer freundlich und angenehm gewürzt! Ihr sollt
wissen, wie ihr jedem Einzelnen antworten müsst! Kolosser4,5-6

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und
Frieden imGlauben,dass ihr immerreicherwerdetanHoffnung
durch die Kraft des Heiligen Geistes. Römer 15,13

Darum so legt ab alle Unsauberkeit und alle Bosheit und
nehmet dasWort anmit Sanftmut, das in euch gepflanzt
ist, welches kann eure Seelen selig machen. Seid aber
Taäter des Worts und nicht Hoörer allein, wodurch ihr
euch selbst betruügt. Jakobus 1,21-22

Von Unzucht aber und jeder Art Unreinheit oder
Habsucht soll bei euch nicht einmal die Rede sein, wie es
sich für die Heiligen gehört.

Auch schandbare und närrische oder lose Reden stehen euch nicht an,
sondern vielmehr Danksagung. Denn das sollt ihr wissen, dass kein
Unzüchtiger oder Unreiner oder Habsüchtiger – das sind Götzendiener –
ein Erbteil hat im Reich Christi und Gottes. Epheser 5, 3-5
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DieWeisheit aber von oben her ist zuerst lauter, dann
friedfertig, gütig, lässt sich etwas sagen, ist reich an
Barmherzigkeit und guten Früchten, un-parteiisch, ohne
heuchelei. Jakobus 3,17
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damit man nicht wegen unwichtigen Dingen aus der Haut fährt.

Aus einem Bericht von W. Kopfermann

Frucht und Gaben des Geistes sind Geschenk und Aufgabe zugleich
Dassessichbei beidenumgöttlicheGeschenkehandelt, ergibt sichbereits
aus dem Sprachgebrauch. Ausdrücklich stellt Paulus in Galater 5 den
„Werken des Fleisches“, die wir vollbringen, die „Frucht“ des Geistes
gegenüber, die also durchGott in uns gewirkt wird. Ähnlich,wennes umdie
Gaben des Geistes geht: Der Begriff “Charisma” geht auf das
Grundwort charis = Gnade zurück, und Gnademeint ja Gottes Handeln für
und an uns. Dieser eindeutige Befund schließt jedoch nicht aus, dass
es zugleich in unsere Verantwortung gestellt wird, nach der Frucht und den
Gaben des Geistes zu trachten.

Sowohl bei der Frucht als auch bei den Gaben des Geistes gibt es ein
Wachstum
Dies ist uns im Blick auf die Frucht des Geistes wahrscheinlich sofort
klar. Bereits das Wort „Frucht“ spricht für wachstümliche Prozesse. Hier
gibt es also ein Mehr oder Weniger. 2Korinther 9,10 drückt direkt die
Zuversicht aus, Gott werde die Früchte eurer Gerechtigkeit „wachsen“
lassen; 1Thessalonicher 3,12 wird die Bitte geäußert, die Thessalonicher
möchtenwachsenund reichwerden in der Liebe;Philipper 1,9 betetPaulus
darum, dass die Liebe dieser Gemeinde immer noch reicher an Einsicht
und Verständnis wird.

Bei der Frucht desGeistes geht es um die persönliche Heiligung. Keiner ist
andieserStelle vertretbar.Wie vielRaumgebe ichdemWirkendesGeistes
in mir? Am Ende aller Tage, im Jüngsten Gericht, wird Gott mich nach den
Werken der Liebe fragen, wie das gesamte Neue Testament bezeugt.
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Auch das kommt vom Herrn Zebaoth; sein Rat ist
wunderbar, und er führt es herrlich hinaus.
Jesaja 28,29

Auf das ihre Herzen gestärkt werden in der Liebe
undzuallemReichtumanderFüllederEinsicht, zu
erkennen das Geheimnis Gottes, das Christus ist.
Kolosser 2,2

Durch den Mund des Gottesverächters wird sein Nächster
verderbt; aber die Gerechten werden durch Erkenntnis
gerettet. Sprüche 11,9
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Denn die Freude am Herrn ist eure Stärke. Neh 8,10b
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So wendet alle Mühe daran und erweist in eurem
Glauben Tugend und in der Tugend
Erkenntnis und in der Erkenntnis Mäßigkeit und
in der Mäßigkeit Geduld und in der Geduld
Frömmigkeit und in der Frömmigkeit
brüderliche Liebe und in der brüderlichen Liebe,
die Liebe zu allen Menschen.
2. Petrus 1, 3-7

DieFurchtdesHerrnhasstdasArge; HoffartundHochmut,
bösemWandel und verkehrter Rede bin ich feind.
Sprüche 8,13

23

damit man nie glaubt, Menschen könnten so groß wie Gott
sein.

damit man den Kontakt zu Gott nicht verliert.

damit man auch mit Hindernissen fertig wird.

damit einem in schwierigen Fällen eine Lösung einfällt.

damit man unterscheiden kann, was richtig und
falsch, gut und böse ist.

damit man in dieser komplizierten Welt den Überblick behält.
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„Er führte sie aber hinaus bis nach
Bethanien und hob seine Hände auf
und segnete sie. Und es geschah,
während er sie segnete, dass er von
ihnen schied und hinaufgetragen
wurde in den Himmel.“
(Lukas 24,50–51)

Vierzig Tage sind vergangen, seitdem Jesus auferstanden ist. Er ist
inzwischen weit über 500Gläubigen erschienen. Kaum ein Ereignis in
der Geschichte der Menschheit kann von so vielen Leuten bezeugt
werden.
Doch heute ist der Tag des Abschieds gekommen. Der Herr Jesus
führt seine Jünger nach Bethanien. Warum bleibt er nicht in
Jerusalem? Jerusalem ist die Stadt, die ihn hinausgeworfen hat. In
Bethanien dagegen war er immer herzlich willkommen. Besonders im
Haus von Martha, Maria und Lazarus. Ist es verwunderlich, dass der
Herr Jesus die letzten Augenblicke auf der Erde noch bei solchen
verbringen will, die ihn von ganzem Herzen lieben?
Dann hebt er seine Hände und segnet zum letzten Mal seine Jünger.
Sie sind drei Jahre mit ihm umhergezogen. Sie haben viel mit ihm
erlebt und viel von ihm gelernt. Oft haben sie ihm auch Not gemacht.
Zum Schluss verließen sie ihn alle und einer verleugnete ihn sogar
dreimal. Doch davon ist jetzt keine Rede mehr.
Die segnendenHände ihres Herrn, die für sie durchbohrt wurden, sind
das letzte, was sie von ihm sehen. EineWolke trägt ihn von ihnen weg
in den Himmel. Wie wird sich dieses Bild in ihre Herzen eingeprägt
haben.
Seitdem ist der Herr Jesus im Himmel bei seinem Vater. Du hast ihn
noch nie gesehen. Doch du darfst ihn trotzdem von ganzem Herzen
lieben. Er sieht dich und kennt dein ganzes Leben. Er interessiert sich
für dich und ist dir immer nah. Und du darfst wissen, dass er bald vom
himmel wiederkommt. Dann nimmt er alle Kinder Gottes mit an den
herrlichen Ort, wo er jetzt schon ist.

M. Leßmann



25

T M A E I S T T N
H E Ä S O L L E N
A U T W S * B * E
D N I S E L E I D
E D I E Ö R * R *
G * P * R R D E *
D N E G A R T E *
* * * I * G * E N
* * T * S E L I G

In diesem Buchstaben-
getümmel sind die 11
Worte einer
Seligpreisung versteckt,
lesbar in allen
erdenkbaren
Richtungen. Sind alle
gefunden, ergeben die
verbleibenden
Buchstaben, von oben
nach unten gelesen,
den Namen des
Evangelisten und das
Ereignis, bei dem Jesus
die Seligpreisung
verkündete.

Ein ganz besondes

In einer russischenBauernfamilie ist Backtag. DieMutter knetet den
Brotteig, der Vater heizt den Backofen an. Die Großmutter liest den
Kindern aus der Bibel vor. Da stürzt derNachbarsjunge in dieKüche.
„Zwei fremdeMänner sind im Dorf“, ruft er. „Sie gehen von Haus zu
Haus und suchen nach Bibeln.“ Außer der Großmutter springen alle
auf.Wohinmit der Bibel? –DieGroßmutter nimmtdie Bibel, wickelt
diese in eineZeitungundumgibt siemitBrotteig.DasLaib schiebt sie
in den Backofen und setzt sich wieder.
Es klopft an der Tür. Die Kontrolleure kommen und durchsuchen
alles. „Habt ihr eineBibel imHaus?“KeineAntwort. Sie findennichts
und gehen. Am nächsten Morgen duftet es herrlich. Alle sitzen am
Tisch. Die Großmutter schneidet das Brot auseinander.
Unbeschädigt, nur ein bisschenwarm, liegt ihre Bibel vor ihnen. Das
Brot wurde zur Schutzhülle für Gottes Wort, das Brot des Lebens.

Johannes 6,48



Für unsere Kleinen
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Selig sind, die das
Wort Gottes hören
und bewahren.
Lukas 11,28

Eine Feuer-Krone
ist

schnell und einfach

gemacht.

Aus Papptellern wird eine
Pfingsttaube gebastelt.

Ich wünsch dir Frohe Pfingsten
wenn früh der Glocken Klang,
führt deinen Weg zur Kirche,
mit frohem Lobgesang.

Ich wünsch dir Frohe
Pfingsten,

Posaunen schallen weit,
drum bringe deinem Schöpfer.
von Herzen Lob und Preis.



Kirchdorfer Arche ~ Andrea Eggers
Versand ~ Isolde Hillermann

Pastor Dr. Karl Böhmer 033 5031015
084 5886124

Vorsteher Gerald Scharlach 082 3722905
Manfred Rencken 082 7817735
Victor Uhlmann 082 5657332
Ingbert Hillermann 082 9457377

Hallenwart Friedhold Hillermann 082 9457375
Frauenschaft Elona Hillermann 083 4586585
Jugendeltern Roland &

Anita Meister 076 9507040
Jugendleitung Ralf Köhne

Michelle Meister

Vertrauen ist Mut,
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